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Caspar Anton von Henzler berichtet Joseph Nepomuk von Liechtenstein, dass sich Benedikt von Böck um die 
Stelle des Rentmeisters im Fürstentum Liechtenstein beworben hat. Ausf. Tettnang, 1748 April 21, AT-HAL, 
H 2616, unfol. 
 
[1] Ihro hochfürstlich durchleicht, durchleichtigister reichsfürst, gnädigster herr, herr!1 
Euer hochfürstlich durchleicht erstattetem unterthänigstem bericht vom 12. diss zue folge 
schliessen hiemit, das an höchst dieselbe von dem zur verwalterstelle zu Marckh Liechtenstein2 
von mir vorgeschlagenen subjecto verstattes memoriale, nebst der von herrn reichsprælaten zu 
Ochsenhausen3 ihre ertheiltem gezeugnus wegen seiner fähigkeith sowohl, alß bisherigen verhalt 
in unterthänigkeith bey und dependieret nunmehro von euer hochfürstlich durchleucht gnädigsten 
entschliessung, ob die eigenschafften diesses supplicanten dero mildtfürstlichen gnad und aufnahm 
in deroselben fürstlichen diensten würdig erfunden werden därfften? Solten nun euer hochfürstlich 
durchleucht meinem gehorsambsten vorschlag gnädigist begnehmigen. So stellen zu höchst 
deroselben gnädigsten beliebenheith anheim, ob nicht der bey allen fürstlichen und reichs- [2] 
gräfflichen oberämbter abrogieret und seithero denen subalternen geringeren beambten 
beygelegetn verwalters titul in ein anderen, einem reichsfürstemthum mehrers converableren 
character zu verwandten sein därfften? Inmassen diejenige, welche bey fürstlichen und gräfflichen 
oberämbtern registrators dienste verrichten, denen verwalteren durchgehends vorgehen. Euer 
hochfürstlich durchleucht wollen mir diesen ohnvorgreifflichen unterthänigistem einfahl in 
ungnaden nicht vermerckhen, und selben allein meinem unterthänigstem euffer zu vermehrung 
des ansehens dero reichsfürstenthums beymessen. Wormit zu höchsten hulden und gnaden mich 
gehorsambst empfehle, und in dieffistem respect verharren. 
Euer hochfürstlich durchleucht 
meinem gnädigisten herren 
Tettnang4, den 21. April 1748. 
Unterthänigist, gehorsamster 
Caspar Anton von Henzler5 manu propria 
 
[3] [Dorsalvermerk] 
Præsentato, den 29. April 1748. 
Henzler vorschlag zum verwalter 
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